| Höfen gehandel“ wurde, at? jeftrigen Tage kaum neter ijt, tigten Wünſchen entſprochen und ist in dieſer Be⸗ Situation ſich nicht mehr gewachſen füblt, und 8 
noch mit 4,50 Mk. losy” lagen war. Das Petersburg, 1. September. (Hirſchs ziehung (wir erinnern nur an die Beförderung was das angeſichts des hochgradigen Anſchwel⸗ Belgien. N 
Duttergefchäft iegt gänzlich darnieder und Käſe T. B.) Die Sterblichkeit der an der Cholera des Herrn v. Stablewski zum Erzbiſchof von lens der revolutionären Strömung in Frankreich Mons, 1. September. In den belgiſchen 


alle FCC aften wird nun darüber geklagt, daß trotz der 

| n 1 1 — aangeordet. Bei Zweifeln an der Zuverläſſigkeit Enfübrung dieſer Vorschrift feitens — Abet. um ſich. 
Stade am 2. Auguft, Rotenburg (reis Roten⸗ . Deutſchland. der Angaben der Angehörigen bleibt freilich die geber die Unterſuchung oft erſt nach dem Verlauf 

. burg Todesfall; am 30. Auguſt, Hechthausen Berlin, 1. September. Se. Majeſtät der Einforderung ärztlicher Atteſte beſtehen. Bei eines längeren Zeitraumes vorgenommen wird, Frank reich. 
(Kreis Neuhaus a. O.) and Göndorf (Kreis Reh: | Ka n mit dem Kriegsmi ift Unzulänglichkeit eines Krankheitszengniſſes kann weil der Ortepoltzeibebörde nicht geſetzlich Hier- A 2 
dingen) 1 Todesfall. Freibur | (Kreis Kehdingen) en Ro Stach nnter noch die Beibringung eines neuen Zeugniſſes vers für ein beſtimmter Termin vorgeſchrieben ift Paris, 31. Auguſt. Ribot wird noch vor 
Erkrankung. Negterungsbezut Schleswig Altem unt den de des Pi Kabinen General sorgt werden, event. nen die Eltern zur Bei⸗ Allerdings bestimmt $ 53 des genannten Geſetzes 8 = x p abala 2 

g 3 Á i i i 2 ärztetsten Romanita E $ 1257 n : 3 es- len Oflichket Br 

30. Auguft 27 Erkrankungen, 22 Todesfälle; im der Infanterie von Hahnke. bringung eines begründ'ten ärztlichen Zengziſſes nur, daß die Ortspoltzeibehörde jeden ihr zur An- abſtatten. Der ruſſiſche Botſchafter in des 


am 13. Mai 1851 in Lubiheen geboren ift, 


* == 
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Von der Cholera. 


Berlin, 1. September. Nach heute Vor⸗ 
mittag im Krankenhauſe Moabit eingezogenen 
Erkundigungen befinden ſich dort vier neue Cho⸗ 
lerakranke. ; 
zugereiſt, während die anderen beiden zu Berlin 
gehören und wiederum Arbeiter am Nordhafen 
find. Der eine Patient ift der arbeits⸗ und 
wohnungsloſe Arbeiter Auguſt Pettke, ein Be⸗ 
kannter des verſtorbenen Arbeiters Kumrey. Es 
wird angenommen, daß ſich an jenem Punkte ein 
Infektionsherd etablirt bat, von dem aus weitere 
Erkrankungen zu befürchten wären. Die polizei: 
lichen Recherchen behufs Nachweiſes des Jufek⸗ 
tionsweges find bereits eingeleitet. Die vier 
neuen Fälle find ſämmtlich ſchwer, trotzdem 
haben die Aerzte die Anſchauung, daß der bis⸗ 
herige Verlauf der Epidemie ein relativ günſtiger 


iſt, und daß er ſich in dieſer Richtung weiter 


bewegen wird. Ein Lokalberichterſtatter meldet 

übrigens, der eine Kranke jei der Reſtaurateur 
Frohnert aus Hamburg, Gatte der verſtorbenen 
Frau Frohnert, wovon wir mit Vorbebalt Notiz 
nehmen. Seit geſtern ſind 22 neue Erfrankungs⸗ 
fälle gemeldet worden, bei denen aſiatiſche Cho- 
lera aber noch nicht feſtgeſtellt iſt. Heute Vor⸗ 
mittag ſind bereits zehn von den erkrankten Per⸗ 
ſonen entlaſſen worden. 

Aus Anlaß der drohenden Choleragefahr hat 
der Direktor der Reichedruckerei, Geb. Regierungs⸗ 
rath Buſſe, verfügt, daß den Angehörigen der 
Reichsdruckerei, deren Perſonal etwa 1200 Per⸗ 
ſonen beträgt, als Mittel gegen den Durſt wäh: 
rend der Arbeitszeit ſchwarzer Kaffee ſowie ab⸗ 
gekochtes Waſſer unentgeltlich verabfolgt werden. 

Geh. Rath Koch hat ſich neuerdings wieder⸗ 
k dahin ausgeſprochen, daß die in Berlin in 

inblick auf die Choleragefahr getroffenen Maß⸗ 
regeln vollſtändig erſchöpfende ſeien. ; 

Die aſiatiſche Cholera iſt in den geſtern aus 
Charlottenburg gemeldeten drei Fällen bakterio⸗ 
logiſch feſtgeftellt worden. Von den Erkrankten 
ift die Wittwe Antonie Angerſtein, geborene Gerz 
lach, am 8. Juli 1813 in Güſtrow i. M. ge⸗ 
boren, geſtern Vormittag um 11 Uhr der tücki⸗ 
ſchen Seuche in ihrer Wohnung, Sophie Char⸗ 
lottenſtraße 22a, erlegen. Ihr Sohn Paul, der 


wurde als Cholerakranker in das geſtern eröffnete 
Barackenlazareth eingeliefert und liegt ſchwer 
darnieder. Um einer Ausbreitung der Krankheit 
vorzubeugen, iſt die Leiche der Frau Angerſtein 
eine halbe Stunde nach dem Ableben auf dem 
neuen Louiſenkirchhof beerdigt worden. Das 
Sterbehaus iſt in allen ſeinen Theilen ſofort 
desinfizirt worden und ſteht unter polizeilicher 
Beobachtung. Die dritte Cholerakranke iſt die 
Wittwe Thereſe v. Knobloch, geborene Freiin 
v. Paleske, am 5. November 1839 in Spengams⸗ 
len, Kreis Stargard, geboren, welche in ihrer 


arg s Reiſende beim Paſſiren der Grenze fih von einem Mainzer Katholikentag ift in feinem bisherigen N en 
Wohnung Kleiſtſtraße 41 verblieben ift. Ihr auf jedem der Bahnböfe ſtationirten Arzt unter⸗ Verlauf eine Warnung an diejenigen Konſerva⸗ das nur der Erwägung zuzuſchreiben, daß der worden, welche, wenn nicht bereits im Bolts- 
Ableben ift jeden Augenblick zu erwarten. Auch ſuchen zu laſſen. Jeder geſund befundene Rei⸗ tiven proteſtantiſchen Bekenntniſſes, die für ihren Arbeiterſtaat zur Zeit noch vor den Thoren von munde ein deutſcher Name vorhanden war, mög 


ier ift für Schutzmaßregeln gejorge. Weitere 
AEE Wü 0 N — Morgen 
nicht gemeldet. Auf dem Bahnhof Charlotten⸗ 
burg löſen ſich feit heute vier Aerzte ab, welche 
auch die ern- und Vorortzüge benutzenden 
Reiſenden unauffällig beobachten. Kranke Per⸗ 
ragen Sa daſelbſt ſtationirten Polizei⸗ 
! e ibri 1 
ber geien zwecks Ueberfüh ung in das Lazareth 
i er Fremdenverkehr der Reichshauptſtadt, 
— in anderen Jahren während der Da 

t und Septembe. am allerſtärkſten zu fein 
pflegt,, vermindert fid, jeit etwa zehn Tagen anf- 
fallend. EB 

Unter der Choleragefahr haben die hieſigen 
Milch⸗ und But. geschäfte ſehr zu leiden. Aus 
den Kreiſen dev Engrosſchlölchbändler geht uns 
die Mittheilung zu, daß das- Faß Milch, welches 
vor 8 Tagen noch mit 1% Mk. auf den Bahn- 


ſoll geradezu unveräußerlich ſein. Völlig brach 


elegt iſt ach der Obſthandel; die Engrosver⸗Nachlaſſen. In Charkow ift dieſelbe vollſtändig kommen. Weiter gehende Anſprüche, deren Er⸗ darzuthun. EAEN iſchen Arbeitern A — 
äufer verlüßern ihre Waaren, um fie loszu⸗ erloſchen, dagegen mehren fih die Erkrankungen füllung man in paluiſchen reifen erwartet, en Nach § 51 des Unfallverſicherungsgeſetzes i. üg Jeanne De Ba 3 


werden, Überaus billig an umherziehende Händler 
und diefe wiederum verkaufen das Obſt in den 
Vorſtädten an ein Publikum, welches ſich nur 
wenig um die polizeilichen Warnungen zu 
kümmern ſcheint, zu fabelhaft billigen Preiſen. 
Daß durch übermäßigen Genuß von Obſt ein 
großer Theil der hier vorgekommenen Brech⸗ 
durchfälle verurſacht wurde, iſt ärztlicherſeits 
Fonſtatirt worden. 
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Von dieſen ſind zwei aus Hamburg 


EN TAR I CA — re 


Die Quarantäne für den „Greif“ ift aufge⸗ des Jeſuitengeſetzes wieder einbringen und in 
hoben. keiner Vorlage, keiner politiſchen Lage zu Liebe 
Kaſſel, 1. September. (Hirſchs T. B.) wieder außer Verhandlung ſetzen. (Stürmiſcher 
Der für den 4. und 5. September hier einbe- Beifall.) Wir fordern die Aufhebung des Ge- 
rufene Zentral⸗Verbandskongreß deutſcher Kauf- ſetzes als unſer Recht. Die Annahme, Fürſt 
leute wird wegen der Choleragefahr nicht ſtatt⸗ Bismarck würde das Geſetz aufgehoben haben, 
finden. iſt falſch. Er ba‘, wie ich weiß, von „biejen 
amburg. 1. Se. nber. (Hirſchs T. B.) ramponirten Geſtalten“ gar nichts hören wollen. 
Die Choleraabnahme [t erfreulicherweiſe an Wenn indeß heute das Gejeg nicht aufgehoben 
zudauern. Offiziell wies bekannt gegeben, daß wird, jo werden wir doch darum morgen nicht 
von geſtern Mittag bis heute Mittag nur 311 in eine Nachprüfung über die Zweckmäßigkeit 
Erkrankungen und 132 Todesfälle vorkamen. unſerer monarchiſchen Geſinnung eintreten — 
Dies bedeutet eine Abnahme gegen die ent⸗ immer aber werden wir unſere Stimme erheben, 
ſprechende geftrige Mittagsmeltung von 105 Er⸗ bis das Geſetz aufgehoben iſt. Es muß doch 
krankun en und 57 Todesfällen. Die Abnahme endlich Frühling werden!“ Dieſe Ausführungen 
der Transporte beträgt gegen geſtern 184. Be von der Verſammlung mit lebhafteſtem 
Chemnitz, 1. September. Zur Verhütung Beifall aufgenommen. : 
der Choleragefahr find von Seiten des Rathes — Der Katholikentag in Mainz giebt einen 
ausführliche Beſtimmungen erlaſſen. Auf dem recht erbaulichen Vorgeſchmack von dem, was uns 
Bahnhofe find Desinfektionszimmer eingerichtet; in der inneren Politik bevorſtehen würde, wenn 
alle von Hamburg kommenden Güter ſind der das klerikalkonſervative Bündniß unter Beſeiti⸗ 
Desinfektion unterworfen. Das Volksfeſt zur gung des Einfluſſes der von der Mittelpartei 
Sedanfeier foll unterbleiben. In der vorigen naheſtehenden Konfervativen zur Wahrheit und 
Woche find 8 Todesfälle an Brechdurchfall, aber von der Regierung als Stütze betrachtet würde. 
keine Choleraerkrankung vorgekommen. Grade daß die Kampfhähne des Zentrums ſich 
Stuttgart, 1. September. (W. T. B.) nicht ſchenen, in dieſem Augenblick, da fie ſich 
Der hieſige Gemeinderath ernannte eine Cholera⸗ mit den Konſervativen verbünden und auf die 
kommiſſion von 9 Mitgliedern, beſtehend aus 3 Regierung Einfluß gewinnen wollen, eine ſo un⸗ 
Gemeinderätben und 6 Aerzten, und ſtellte der- verſchämte und rückſichtsloſe Sprache zu führen, 
ſelben 100,000 Mark zur Verfügung, da ein wie es in Mainz geſchieht. iſt ein febr beherzigens⸗ 
eventueller Barackenbau allein 60,000 Mark ers werthes Zeichen unſerer jüngſten politiſchen Ent- 
fordern würde. wicklung und für alle Parteien, die icht der ein⸗ 
In Würtemberg ift bisher kein Cholerafall ſeitigſten Reaktion, der Herrſchaft von Junker und 
vorgekommen. Pfaff, verfallen wollen, eine ernſte Mahnung. 
Wien, 1. September. Die polniſchen Blät⸗ Die Herren verrathen fetr deutlich, daß fie glau⸗ 
ter bezeichnen als gefährlichſten Choleraherd im ben, ihre Zeit ſei bald berangekommen und ſie 
Gouvernement Lublin die von der öſterreichiſchen nehmen ven vorn herein eine Haltung an, als 
Grenze 70 Kilometer entfernte Ortſchaft Biſecepic. könnten fie in Zukunft ſowohl den konſervativen 
Der dort gezogene Militärkordon ſei nicht zu Bundesgenoſſen als der Regierung ihren aus⸗ 
durchbrechen; den Verkehr nach außen vermittele ſchlaggebenden Willen bei allen Fragen von 
fortwährend ein desinfizirter Bote. Die Stadt Wichtigkeit auferlegen. Auf die überaus vor- 
Lublin iſt noch cholerafrei. ſichtige und rückſichtsvolle Mabnung der „Nordd. 
Antwerpen, 1. September. (W. T. B.) Allg. Ztg.“ zur Mäßigung erwidert heute die 
Bis jetzt ſind bier 55 Erkrankungen, 11 Hei⸗ „Germania“ voller Jugrimm: eine Mahnung 
lungen und 19 Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt. zum konfeſſionellen Frieden „verbitten wir uns“, 
In Behandlung befinden fih 25. Neuerkrankt und fügt hinzu, die katholiſchen Generalverſamm⸗ 
find bis geſtern Abend 17. i lungen bätten dazu niemals Aulaß gegeben! In 
Paris, 1. September. (W. T. B.) Den Mainz ſelbſt wird die Regierung nicht geſchont, 
Morgenblättern zufolge ſind geſtern 21 an nur Caprivi beweihräuchert, aber unter der Be⸗ 
Cholera Erkrankte in die Hoſpitäler eingelie⸗ dingung, daß er am Schulgeſetz feſthalte, was 
fert und 10 Todesfälle an Cholera gemeldet ihn, beiläufig geſagt, jetzt gar nichts mehr an⸗ 
worden. geht, nachdem er das Miniſterpräſidium 
Paris, 1. September. Die Cholera nimmt Preußen niedergelegt Hat. 
zu; bis geſtern Abend waren 254 Erkrankungen 
emelbet, in der Nacht ſind viele neue hinzuge⸗ 
ommen. . e 
Paris, 1. September. (W. T. B.) 
Nach den heute veröffentlichten Einzelbeſtimmun⸗ 
gen der Maßregeln, welche ſeitens der Sanitäts⸗ 
behörde zur Verhinderung der Einſchleppung der 
Cholera vorgeſchrieben worden ſind, hat jeder 


der ebenfalls das unglückliche „chriſtlich oder 
atheiſtiſch“ des Herrn v. Caprivi behandelte und 
über Pflege des Atheismus auf unſeren Dom- 
ſchulen und Gymnaſien zeterte, kurzum die Frei⸗ 
beit der Wiſſenſchaft, den Hort und Stelz unſerer 
deutſchen Bildung in frecher Weiſe öffentlich zu 
verhöhnen ſich unterfing. In der That, der 


ſende erhält einen Geſundheitsſchein, welcher den Glauben und für die Geſchichte und Ueberlieferung 
Lokalbehörden des betreffenden Beſtimmungsortes des preußiſchen Staates noch lebendiges Gefühl haben, 
vorgewieſen werden muß. Jeder an einer gaſtri⸗ eire Warnung ſich nicht mit einer Partei und mit 
ſchen Störung Leidende wird zurückgehalten und Geiſtern einzulaſſen, deren einzig feſtſtebende 
in dem hierfür eingerichteten Bahnhofslazareth Ziele, bewußt oder unbewußt dem Einzelnen, 
untergebracht. Perſonen, an denen verdächtige die Demüthigung des proteſtantiſchen Preußens 
5 feftgetelt werden, können behufs ihrer na: Dieſe Warnung gilt nicht minder der Ne- 
eobachtung zurückgehalten werden. Das Gepäck gierung. 

der Reiſenden, ebenſowohl wie Poſtpackete, 888 die ſogenannte polniſche Bewegung in 
geöffnet und einer ſorgfältigen Beſichtigung den Provinzen Poſen, Weſtpreußen und einem Theil 
unterworfen. Gebrauchte Wäſche und alle ſon von Oberſchleſien wird ſich daran gewöhnen 
ſtigen Gegenstände, welche infizivt fein können, müſſen, von ihren hochfahrenden Hoffnungen ung 
werden erſt dann ausgehändigt, wenn fie durch Auſprüchen zurückzukommen; fie wird ohnehin int 
Dampf desinfizirt worden ſind. Landtage arge Enttäuſchungen erleben. Die 

Dover, 1. September. (W. T. B.) preußiſche Regierung hat gegenüber den Nath- 
Der hieſige Bürgermeiſter bezeichnet das Gerücht, ſchlägen auf ſchroffes und ſtrenges Verhalten auf 
hier ſeien zwei Todesfälle an aſiatiſcher Cholera der einen, wie auf Nachgeben und Entgegenkom⸗ 
vorgekommen, als unbegründet und erklärt, daß 


der Geſundheitszuſtand der Stadt ein ausgezeich⸗ wählt. Sie hat, ſoweit fie es konnte, berech⸗ 


Erkrankten ift hier und in Moskau ſtark im Poſen⸗Gneſen) fo weit wie möglich entgegenge- 


werden jedoch unerfüllt bleiben. Wenn wir 
recht berichtet ſind, hat man von hier aus in 
geeigneter Weiſe die Spitzen der polniſchen 
Agitation mit Mittheilungen verſeheu, die ihnen 
keine Zweifel über die Stellung der Regierung 
laſſen. e 

In Betreff der ärztlichen Beſcheinigungen, 
die bei den durch Krankheit verurſachten Schul⸗ 
verſäumniſſen zuweilen von den Lehrorn einge⸗ 
fordert werden, hat der Kultusminiſter vor Kur⸗ 
zem thunliche Beſchränkung dieſer Anforderungen 


im Lubliner Kreiſe, wo am Sonnabend ſechzehn 
eee vorkamen, welche alle tödtlich ver⸗ 
liefen. 

Konſtantinopel, 1. September. (Hirſch's 
T. B.) Im Lazareth zu Sinope, wo 1340 Per⸗ 
ſonen in Quarantaine liegen, iſt der Typhus 
ausgebrochen. 

In Tebris ſind die Gattin des franzöſiſchen 
Konſuls Bernay und zwei dort wohnende Deutſche 
an der Cholera geſtorben. 


in ſchen im Vollbeſitz der unumſchränkten He 
Ganz leidenſchaftlich 
war die Rede des Biſchofs Haffner von Mainz, | WË 


men von der anderen Seite den Mittelweg ge⸗ 


eines Medizinalbeamten veranlaßt werden. 
Aerzten iſt ein beſonderes Formular zur B 
nutzung bei Ausſtellung von Krankheitszeugniſſen. 
das — nothwendigen Angaben enthält, zugeſtellt 
worden. 


dann ſoll es in der Abſicht liegen, eine Ungleich⸗ 
heit zu beſeitigen, welche gegenwärtig zwiſchen 
der Behandlung penfisnirter Offiziere und pen⸗ 
ſionirter Reichs⸗ und Staatsbeamten bei der 
Wiederanſtellung im Kommunaldienſt beſteht. 
Nach den Militärpenſionsgeſetzen hat bei den An⸗ 
ſtellungen im Kommunaidienſte die Kürzung der 


1 p Eog * uk 


eitung. 


Morgen Ausgabe. 


ſowie für ſolche Perſouen verliehen werden, welche 
ſeit dem Kriege durch eine militäriſche Aktion 
oder durch Seereiſen invalid geworden find. So- 


br bier ein. 


| 


galt, 2. September 1802. 


— 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 9, 


Agenturen in Deutschland: In allen grüseren - 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & V 5 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies, - 
Heinr. Eisler, Joli. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Ham 


pürfte kaum vor Jahresſchluß bezw. vor Beginn 
des nächſten Jahres erfolgen. 

Bromberg. 1. September. 
Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht, Pring- 
Regent von Braunſchweig, traf heute früh 7% 
Auf dem Bahnbofe waren zum 
Empfange Regierungspräſident von Tiedemann, 
Ober⸗Bürgermeiſter Braeſicke und Landrath von 
Unruh auweſend. 
Landwehrverein Aufſtellung genommen. Nachdem 


Penſion einzutreten, nach dem preußiſchen und der Prinz die Front des Vereins abgeſchritten 


Unterſchied, der nur daber rührt, daß das Mili⸗ 
tärpenſionsgeſetz von 1871 den beiden anderen er⸗ 
wähnten Geſetzen der Zeit nach voranging, ſoll 
nunmehr beſeitigt werden 

Der Vize⸗Präſident des Staatsmini⸗ 
ſteriums, Staatsſekretär des Innern Dr. von 
Bötticher, iſt aus der Schweiz von der Urlaubs⸗ 
reiſe zurückgekehrt. 

* In den franzöſiſchen Regierungskreiſen 
ſteht man den Vorgängen in der Induſtrieſtadt 
Carmeaux ziemlich rath- und hülflos gegenüber. 
Bekanntlich iſt die Gemeinde⸗Verwaltung jener 
Stadt feit den jüngſten Kommunalwablen in die 
Hände der revolutionären Arbeiterpartei gefallen, 
die nun keine Gelegenheit vorübergehen läßt, ihr 
Müthchen an den verhaßten Bourgeois zu kütz⸗ 
len und alle Autorität mit Füßen tritt. Natür⸗ 
lich hat die ſozialrevolutionäre Gemeinderatbs⸗ 
mehrheit einen der Ibren, den „Genoſſen“ Calig⸗ 
nac, zum Bürgermeiſter erwählt, und dieſer be⸗ 
nutzt oder richtiger mißbraucht ſeine neue Würde 
zur Inſcenirung eines ſyſtematiſchen Agitations⸗ 
feldzuges gegen alles, was dem Stande der Ar⸗ 
beitgeber angehört. Selber bisher in den Gruben 
von Carmeaux arbeitend, hängte der neugebackene 
Bürgermeiſter alsbald feine alte Berufsthätigkeit 
an den Nagel, um dem ſeiner Leitung verfallenen 
Gemeinweſen zu zeigen, was die Männer der 
ſchwieligen Faut an maßgebender Stelle leiſten 
können, beanſpruchte aber mit der den „Genoſſen“ 
eigenen Logik, daß die Grubengeſellſchaft ihn nach 
wie vor behielte und namentlich auch bezahlte, 
als wenn er regelmäßig zur Arbeit käme. Die 
Geſellſchaft that, was jeder reelle Arbeitgeber an 
ihrer Stelle gethan haben würde, ſie lohnte den 
Mann einfach ab, entfeſſelte aber dadurch einen 
Sturm der Eutrüſtung gegen ſich, der geradezu 
anarchiſtiſche Zuſtände in Carmeaux im Gefolge 
hatte, da der Pöbel ſich geberdete, als wenn er 
en Herrſchaft 
über Leben und Eigenthum der beſitzenden Klaſſen 
re und feinem wüſten Treiben umſoweniger 


m Reichs⸗Beamtengeſetz dagegen nicht. 


Zwang anthat, als er wußte, daß die in den 
Händen ihres Genofien, des Bürgermeiſters ruhende 
Polizeigewalt fidh nicht gegen das „ſonveräne Volk“ 
kehren würde. Der Grubenverwaltung aber wurde 
die Entlaſſung eines unregelmäßigen Arbeiters 
zu einem Kapitalverbrechen gegen die Majeſtät 
des allgemeinen Stimmrechts ausgelegt, und wenn 
das allerärgſte bisher noch vermieden blieb, ſo iſt 


Carmeaux ſeine Grenze findet, und daß jenſeits 
auch noch Leute, ja ſogar Behörden wohnen, die 
ebenfalls ein Wörtchen mitzureden und als letztes 
Hülfsmittel Soltaten und Kanonen zur Ver⸗ 
fügung haben. Wer weiß aber, wie lange dieſe 
Erwägung den Pöbel von Carmeaux noch im 

aume hält, wenn die Staatsautorität das Schau 
ſpiel der augenſcheinlichſten Zagbaftigkeit und 
Hülfloſigkeit darbietet! Die Arbeitgeber ſtehen 
auf ihrem guten Recht, von dem ſie keinen Zoll 
breit opfern werden; es iſt nicht mehr wie Pflicht 
und Schuldigkeit der Regierung, auch einer repu⸗ 
blikaniſchen, ruhige Staatsbürger in Ausübung 
ihrer durch Verfaſſung und Geſetz gewährleiſteten 
Rechte gegen das Sansculottenthum in ausgie⸗ 
bigſter Weiſe zu fügen. Die fortzeſetzte dila- 
toriſche Behandlung des Zwiſchenfalls ſeitens 
der Pariſer Regierung würde daher nur der 
Muthmaßung Vorſchub leiſten, daß ſie der 


bedeutet, brauchen wir wohl nicht des Näheren 


vom 6. Juli 1884 haben die Betriebsunterneh⸗ 
mer von jeder Körperverletzung, welche eine Ar⸗ 
beitsunfähigkeit von mehr als drei Tagen oder 
den Tod zur Folge hat, der Ortspolizeibehörde 
binnen zwei Tagen nach dem Tage, an welchem 
ſie davon Kenntniß erhalten haben, eine Anzeige 
zu erſtatten. Die Anzeigefriſt iſt ſo kurz be⸗ 
meſſen, damit die Unterſuchung des Unfalls mög⸗ 
lichſt bald vorgenommen werden kann. In den 
Ver waltungsberichten einzelner Berufsgenoſſen⸗ 


Den zeige gebrachten Unfaü jobald als möglich einer 
e⸗ Unterſuchung zu unterziehen habe. Aber es wird 


ſich geſetzlich kaum eine andere Vorſchrift treffen 
laſſen. Es iſt gewiß, daß die Ortspolizeibehörden 
nach dieſer Beſtimmung die Verpflichtung haben, 
die Unterſuchung alsbald nach der Anzeige vorzu⸗ 
nehmen, wenn die Bedeutung des Unfalls von 
vorneherein feſtſteht. In denſenigen Fällen jedoch, 
wo die über 13 Wochen dauernde Erwerbsun⸗ 


Dieſer hatte, begab ſich derſelbe zu Wagen nach Brahnar 


in das Manöverfeld. 


Die Stadt hatte Flaggen 
ſchmuck angelegt. 


Der Geſundheitszuſtand ij 
bier gut. æ 


Köln, 1. September. Die „Köln. V.⸗Ztg.“ 
berichtet von einem neuen franzöſiſch⸗deutſchen 
Konflikt aus Caiffa am Carmel. Das dortige 
katholiſche Hoſpiz hißte bei Ankunft der teutjcher 
Pilger, ſowie des „Dampfers Loreley“ die deut 
ſche und die päpſtliche Flagge auf; der franzö⸗ 
ſiſche Vizekonſul verlangte deren Entfernung. Auf 
eine Beſchwerde des deutſchen Konſuls hat der 
franzöſiſche Konſul dieſe Forderung zurückgezogen. 

Dresden, 1. September. (W. T. B.) 
Heute Mittag iſt unter reger Betheiligung de 
Berölk rung das auf der Brübl'ſchen Terraſſe er- 
e Semper⸗Denkmal feierlich enthüllt wor⸗ 
en. 
glieder des Verbandes deutſcher Architekten und 
Ingenieure wohnten der Feier bei. Nachdem 
Baurath Profeſſor Lipſius die Feſtrede gehalten 
hatte, übergab Oberbaurath Wiebe⸗Berlin das 
von Profeſſor Schilling geſchaffene Werk der 
Stadt Dresden. Bürgermeiſter Boeniſch dankte 
namens der Stadt. Heute Nachmittag wird auf 
dem Belvedere ein Feſtmahl ſtattfinden und hier⸗ 
auf eine Dampferfahrt nach Blaſewitz unternom⸗ 
men werden, woſelbſt ein Feſtkonzert die Feier 
beschließen wird. 

Mannheim, 1. Sep ember. (W. T. B.“ 
Wegen der Choleragefahr find die Generalver- 
ſammlungen des evangelifchen Bundes und der 
evangelifchen Arbeitervereine Deutſchlands, welche 
in der nächſten Woche in Speyer ſtattfinden foll 
ten, auf nichſtes Frühjahr verſchoben worden. 

Straßburg, 28. Auguſt. Zufoige Mi 
nifterialvererbuung ſind in den Oberſörſtereiet 


Lützelhauſen, Schirmeck, Rothan und Weiler fü 


die zahlreichen, bisher franzöſiſche Bezeichnungen 
führenden Forſtorte und Abſchnitte deutſche Na 


men eingeführt worden. Die deutſchen Bezeich 


nungen werden fortan in den behördlichen Be 
kanntmachungen zur Verwendung lommen, à B 
auf den Bekanntmachungen zu Holzverſteigerun 
gen; wo es nöthig ift, werden den deulſchen Be 
zeichnungen aber auch die bisherigen franzöſiſchen 
noch beigegeben werden, z. B. dort, wo unte; 


den Holzliebhabern ſolche von jenſeits der Grenze 


zu erwarten ſind. Die Wahl der deutſchen Be⸗ 


zeichnungen für die Forſtorte iſt zunächſt von den 


Forſtbeamten der betreffenden Gegenden getroffen 


lichſt eine ſinnentſprechende Verdeulſchung der 
beſtehenden franzöſiſchen Bezeichnungen vorgenom⸗ 
men haben. Die Vorſchläge der Forſtbeamten 
yen der Oberbehörde zur Genehmigung vorge 
egen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 1. September. Der Stall meiſter 
des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen 


Wagner, unternahm hierher probeweiſe einer 
Diſtauzritt auf dem Pferde, welches der Prim 
auf dem demnächſtigen Diſtanzritt benutzen wird 


Wagner legte die Tour von Berlin nach Wier 
binnen ſechs Tagen zurück, indem er täglich neu 
Stunden ritt. 
Morgen reift derſelbe rah Glienicke zurück. 

Wien, 1. September. (W. T. B.) Da 
Kaiſer iſt aus Iſchl in Schönnbrunn einge 
troffen. 


Bergwerken Blaton und Berniſſart kam es zwi⸗ 


welche aus Frankreich ausgewieſen ſind und durch 
hunderte Ortſchaften mit der Forderung den 
„Eutlaſſung der franzöſiſchen Arbeiter“ durchge⸗ 
zogen waren, rückten vor die Direktionsgebäude 
unter Wiederholung ihrer Forderung. Es wur⸗ 
den verſchiedentlich Schüſſe gewechſelt. Die 


Gendarmerie interven rie und verhaftete eine 


große Zahl der Unruheſtifter. Die Manifeſta⸗ 
tionen und Zuſammenſtöße dauerten bis ſpät in 
die Nacht hinein an. Die 


Staal, wird gleichfalls in Aix erwartet. Bi 

Der Lieutenant Gremien: Foa iſt vom Kom 
mandanten aufgefordert worden, den Dieuſt zu 
quittiren. Die Offiziere des 8. Dragoner⸗Regi⸗ 
ſich, eine Duellforderung Fond 


T. B) In 
dem heute in Fontainebleau abgehaltenen Mi- 


ments weigerten 
anzunehmen. 
Paris, 1. September. (W. 


+ 


= 
Berlin Bernh. Arndt, Max- 


(W. T. B.) 


Vor dem Bahnhof hatte ba 


Vertreter der Behörden und zahlreiche Mit: _ 


Das Pferd ſah vorzüglich aus 


ein antifranzöſiſche 
Bewegung greiſt in dem ganzen Borinage 


— 


* 


x 
=, 
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niſterrath wurde beſchloſſen, daß die Minifter 


wzllte. 

à == Der englifte General Sir Evelyne Wood 
wird, einer M növereinladung Kaiſer Wilhelms 
Folge gebend, am nächſten Sonnabend von Alder⸗ 
ſhot nach Deutſchland abreiſen. 


fähigkeit erſt ſpäter gewiß oder wahrſcheinlich 
wird, dürfte man es doch kaum als zweckmäßig 
anſehen können, wenn die Unterſuchung früher 
ſtattfände, als die Ueberzeugung von dieſer Des 
deutung des Unfalls gewonnen wäre. Es würde 


Ribot, Freycinet und 


nach Chambery zur Theilnahme an der e 
— — der Bereinigung Savoyens mit Frankreich 


begleiten. Außerdem beſchäftigte ſich der heutige 


Jules Roche dea Präſi⸗ 
denten Carnot am 3. d. Mis. auf der Reife 
Zenten⸗ 


E 


anderenfalls recht viele und meiſt unnöthige Arbeit |". A i Er. 
geleiſtet werden müſſen. An eine geſetzliche Aende⸗ meide s — gegen die Cholera zu er 
rung dieſes Verhältnifjes dürfte kaum herange- greiſen 

gangen werden. Dagegen ift ein anderer, gleich⸗ G Italien. T. 
falls von den Berufsgenoſſenſchaften gemachter b Rad ben sima 3 


Vorſchlag zweckmäßig, nämlich der, daß eine Be⸗ 
iġlag - 8 feſtgeſteuten Programm der Feſtlichkeiten zur Ros 


ſtimmung getroffen würde, wonach, wenn die Un⸗ í l KOs. 
terſuchung vorgenommen wird, fie am Ort des lumbusfeier erfolgt die Ankunft des Königs Hums 
bert am 8. September auf dem Seewege, die 


Unfalls zu erfolgen hätte. Vielleicht böte ſich am die 
Gelegenheit anläßlich der devorſtehenden Reviſton der Königin Margarethe auf dem Landwege. um 
der Unfallverſicherungsgeſetzgebung auf dieſen Vor⸗ Abend werden die Majeſtäten eine Galavorſtellung 
ſchlag Zurüctzukommen. in dem Theater beſuchen, am 9. September bie 

Wie uns aus Peſt berichtet wird, dürfte Ausſtellung befichtigen und am Abend einem von 
deri der ag der neuen Silbermünzen der Stabtbehörze veranſtalteten Ballfeſte beimo 


. 
ge 


Lüneburg am 30. Auguft Stadt Harburg ſprach Dr. Lieber über die Stellung des Zentrums züglichen Vorſchriſſen dürften umgeftaltet werden. 
2 Setranfungen ; Edel (Srei Harburg) 1 Totes. zum Sefuitengejeß. Das Zentrum habe — er⸗ Es ſoll beabſichtigt fein, die Grenze, von welcher 
1 auf der Elbe bei Artlenburg (Landkreis klärte der Redner — im letzten Winter nach ein⸗ ab die Penfion für Premier- und Sekondelieute⸗ 
| Re 1 Todesfall. Regierungsbezirk Potsdam ſtimmigem Beſchluß der Fraktion den Jeſuiten⸗ nants gekürzt werben darf, hinaufzuſetzen. Gegen- 
all 30. Auguſt Stadt Charlottenburg 1 Todes⸗ antrag zurückgezogen, um die durch das Schul⸗ wärtig wird die Penfion der Offiziere gekürzt, 

gu. Regierungsbezirk Poſen: Ruda (Kreis geſetz geſchaffene Lage nicht zu erſchweren. Mau wenn fie zuſammen mit dem Zivilbienfteinfom- 
rotoſchin) am 30. Auguſt 1 men beim Major den Betrag von 6530 Mark, 

& beim Hauptmann 1. Klaſſe von 5030 Mark, beim 


— 


Todesfall. konnte erwarten, daß, wenn es gelang, in 
7 A Preußen die konfeſſionelle Volksſchule aufzurichten, 
Greifswald i e . ſie bald auch in den anderen deutſchen Staaten, Hauptmann 2. Klaſſe von 3590, beim Premier⸗ 
Ein 1 wald, 1. September. (W. T. B.) in Oeſterreich und Überhaupt allen Kulturſtaaten lieutenant von 2126 und beim Sekondelieutenant 
troſe Namens den dug hier eingetroffener Ma- zum Siege gelangt fein würde. „Wir wollten den Betrag von 1946 Mark überſteigt. Es foll | f 
an Cholera gefi rbendenbürg ift. beute Nachmittag die günſtige Entſcheidung, von welcher die Zukunft nun in der Abſicht liegen, die Beträge für die ronenwährung ſeitens der ungariſchen und nen. Am 10. September findet Empf 
Kiel, 1; 83 en. UAE des Staats und der Geſellſchaft abhing, auch beiden letzteren Chargen auf 3000 Mark binauf⸗ öſterreichiſchen Münzſtätte gleichzeitig vorgegangen und ein Feſtmahl, an welches fih ein C 
| leraverbächti e Dol a e geſtern gemeldete nicht durch das geringſte gefährden. Ich erkläſ e zuſetzen. Wie bei den niederen Militärklaſſen werden. Wenn keine Verzögerung eintritt, werden Ball anſchließt. Am 11. September foll vor 
2 amtlich für 
— We "m 


dem Ab nun aber im Auftrage des Vorſtandes der Frak- fol dieſer Beſtimmung auch rückwirkende Kraft neue Münzen ſchon im Oktober erhältlich ſein. Villa Raggio in Cornigliano die Regatta 


„ t i if“ 
einheimiſche Cholken en, tion: Wir werden den Antrag auf Aufhebung! und zwar für die Theilnehmer am Kriege 187071! Die Ausgabe der Nickel- und Bronzemünzen! halten werden. Am 12. September beabſichtig 


land und im Often ein ſchwach 


‘er König und die Königin öffentliche Anflalten | deutſchen und engliſchen Händen gemeinſam. Das ſind, einer Steuer unterliegen, hat ſich die Ge⸗ B., per September⸗Oktober 5,30 G., 5,32 
werbeftener-Deputation entſchloſſen, den betreffen-]B., per Mai⸗Juni 1893 5,40 G., 5,42 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,25 G., 
11,35 B. — Wetler: Heiß. $ 
Paris, 1. September. Getreide markt. 
(Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Sep- 
tember 24,90, per Oktober 22,10, per Novem⸗ — 
per Januar⸗April 23,00 


und Fabriken zu beſuchen und am 13. September Gründer⸗Kapital beträgt 
die Beſuche der Kommandanten der fremd⸗ 


ländiſchen Geſchwader zu erwidern. 


Genua, 1. September. (W. T. B.) Das 
öſterreichiſch⸗ungariſche Geſchwader, beſtezend aus 
„Kronprinz Erzherzog Rudolf“, 
„Kaiſer Franz 
Joſef“, tit zur Theilnahme an den Kolumbus- 
Festlichkeiten heute in den hieſigen Hafen ein- 


den Schiffen 
„Rrouprinzeſſin Stefanie“ und 


gelaufen. 
Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 1. September (W. T. B. 


Die Zolleinnahmen der Häfen von Liſſabon un 


Oporto im v rgangenen Monat ſind hinter ben- 
jenigen vom Auguſt 1891 um 338 Contos Reis 


zurückgeblieben. 


Großbritannien und Irland. 
London 1, September. 


es heißt, es fei den Ingenieuren gelungen, einen vaß die Sarais 


Die engliſche oft- 
. Geſellſchaft hat von dem Hauptmann hat. 

ac Donald ein Telegramm erhalten, in welchem Münzen ſeitens gewiſſenloſer Leute wurde fo ſtark, Pommerensdorſerſtraße 17a an die Kanaliſation 
(Wechsler) anfingen, die Annahme geſtattet werden. 
eines Ausnahme⸗Kon 


angeblich 1,760,000 
Mark. Das Syndikat will die Verwaltung des 
Landes übernehmen, die Ausbeute und Bewirth⸗ 
ſchaftung aber weiteren Geſellſchaften überlaſſen. 
Ogden Bay, der in Ausſicht genommene Laude⸗ 
platz, liegt etwas nördlich von Walfiſchbay, ſell 
jedoch, nach der „Cape Times“, nicht derartig ſein, 
um Walfiſchbay als Hafen groß gefährlich werden 
zu können. Wir können uns für das Vorſtehende 


dikaten ſeit längerer Zeit Verhandlungen ſchweben 


)und dieſe vor dem Abſchluſſe ſtehen, nachdem ges 
d wiſſe Forderungen des Auswärtigen Amtes bes 


willigt worden ſind. 

Alexandrien, 28. Auguſt. Der finan⸗ 
zielle Berather des Khediv, Edwin Palmer, 
hatte die Bankiers zu einer Verſammlung einge- 
laden, um über die Mittel zu berathichlagen, wie 
z ernſten Uebelſtande abzuhelfen fei, welchen 
ie 


vortrefflich geeigneten Weg für eine Eiſenbahn nicht vollwichtiger Münzen zu verweigern. Die 


von der 
Viktoria-Nyanza ausfindig zu machen. 
mann Mac 


Küſte nach einem guten on des Verſammlung billigte 
aupt⸗ 
Donald kam am 7. Auguſt mit Lu⸗ 


T Balmers praltiſche Bor- 
Schläge, daß die Regierung fortfabren ſoll, alle 
Goldmünzen, die in England geſetzliches Zahlungs⸗ 


gard in Kikuyu an; derſelbe wird über die Er⸗ mittel find, zu ihrem Nominalwerthe anzunehmen, 


eigniſſe in Uganda einen offiziellen Bericht er⸗ 


ſtatten. 
Die „Times“ meldet aus Simla, 


die in⸗ 


nicht vollwerthige Münzen dagegen zum Gold⸗ 
werthe anzukaufen. Des Weiteren follen alle ein 3 
geführten Münzen genau auf ihren Werth geprüft 


diſche Regierung werde in Folge der unter den und ſolche, die nicht geſetzliches Zahlungsmittel 
Waziris derch die Anwefenbeit von Agenten des ſind, zerſchuitten werden. Eugliſche Sobereigns 


Emirs von Afghaniſtan im Thale Gomal veran- 
Taten Unruhen den dortigen Paß in feiner ganzen 
Länge beſetzeu laffen und die in der dortigen 
Gegend ſtehenden Truppen bis zu einem Geſammt⸗ 
beſtande von 2200 Mann verſtärken. Wenn der 
Emir ſeine Agenten zurückberufe, werde ein mili⸗ 
täriſches Vorgehen wahrſcheinlich unnöthig ſein. 
London, 1. September. (W. T. B.) Das 
Reuterſche Bureau“ meldet aus Malta, daß für 
Herkünfte aus den franzöſiſchen Häfen am Kanal 
und dem atlantiſchen Ozean ſowie aus den bel- 
giſchen, niederländiſchen, deutſchen, däniſchen und 
den Oſtſeehäfen eine ſtrenge Quarantäne ange⸗ 
orduet iſt. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 1. September. 18. T. B.) 
Wie amtlich mitgetheilt wird, ſind die diesjährigen 
Kantonnementsübungen eingeſtellt worden. Die 


einberufenen Mannſchoften haben in Folge deſſen N itttags . : 
Befehl erhalten, fih bei ihrem Truppenkörper ii lee ads Wau iatale 


nicht einzufinden. 

Kopenhagen, 1. September. (W. T. B.) 
Durch ein heute veröffentlichtes proviſoriſches 
Geſetz wird der Juſtizminiſter ermächtigt, di 
Landesgrenze von morgen an vorläufig abzuſper⸗ 
ren. In Korſör und Gjedſer ift eine 48ſtündige 


Quarantäne angeordnet, während die allgemeine or d 


die Von Wollin erfolgt die 


bilden die Hauptgoldmünzen Egyptens. 
Err A EWR 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. September. Heute Nachmittag 
paſſirte Se. fgl. Heh. Prinz Albrecht von Preu- 
ben, Regent von Braunſchweig, auf der Durch⸗ 
reiſe nach Gr.⸗Weckow unſere Stadt und wird 
deshalb von 3 Uhr 15 Min. Nachmittags ab eine 
Straßenſperrung eintreten und zwar werden für 
Fuhrwerk, ſowie für Reiter, Fußgänger und 
Pferdebahnwagen (letztere von Mönchenbrückſtraße 
bis Dampfſchiffbollwerk) geſperrt: der Platz vor 
den Fürſtenzimmern des Perſonenbahnhofs, die 
drei Oderbrücken und die Bollwerkſtraße ven der 
Eiſenbahnüberbrückung bis zum Dampfſchiffboll⸗ 
werk. Auf dem Bargerſteige der Bollwerkſtraße 


wird das Publikum ſoweit als möglich zugelaſſen 


werden. Die Ankunft Sr. königl. Hoheit erfolgt 
Derſelbe begiebt 
t um auf 
einem Bräunlich'ſchen Dampfer die Fahrt nach 
Wollin fortzuſetzen, woſelbſt die ſtädtiſchen Be- 
hörden einen feſtlichen Empfang bereitet haben. 
Weiterreiſe nach Gr.⸗ 
Weckow zum Beſuch des Majors a. D. v. Plötz. 
Stettin, 2. September. Die Stadtver⸗ 
neten traten geſtern wieder zur erſten 


DOuarantäne Deutſchland gegenüber beſtehen bleibt. | Sitzung nach den Ferien zuſammen und wer den 


Vätern der Stadt immer „mehr Licht“ gewünſcht 
hat, der wird geſtern voll befriedigt geweſen ſein, 


Petersburg, 29. Auguſt. Die nunmehr aus denn die Verſammlung zeigte ſich „erleuchtet“, da 


Odeſſa, Libau und andern 


Hafenplätzen eintref⸗ ihr zum erſten Male das elektriſche Licht feine 


ſenden Nachrichten laſſen keinen Zweifel daran, Strahlen ſpendete. Im Uebrigen hatten die Ber- 
daß die Hoffnungen, welche man in die Aufhebung treter der Stadt wenig Gelegenheit, ihr eigenes 


des Ausfuhrverbots für Roggen geſetzt hat, ſich 
als 1 erweiſen. Mit der Beſeitigung des 
ten Reſtes der vorjährigen Ausfuhrverbole iſt 

o der ruſſiſchen Getreideausfubhr ebenſo wenig 
holfen worden, wie mit den vorangegangenen 
nzelnen Aufhebungen der anderen Ausfuhrver⸗ 
bote, und man iſt jetzt in den ruſſiſchen Suter- 
eſſentenkreiſen vollends zu der Ueberzeugung ges 
langt, daß es dem ruſſiſchen Getreidegeſchäft im- 
mer ſchwerer werden dürfte, ſich von dem Schlag 
zu erholen, welcher ihm durch die einjährige 
Dauer der Ausfuhrverbote beigebracht worden iſt. 
Gerade für die Abnahme des ruſſiſchen Roggens 
— ſo lauten die Klagen aus Odeſſa — ſteht 
Deutſchland in erſter Reihe, von dieſer Seite iſt 
aber die Nachfrage nach unſerm Roggen eine ſehr 
geringe und die gebotenen Preiſe zu niedrig, wäh⸗ 


rend die hohen deutſchen Zölle das Geſchäft 
bb Ian 2 Fa ſtädtiſchen Behörden und vor Allem durch Herrn b 


Polizeidirekter Thon platzgegriffen hat. 
ſich noch Mißſtände berausſtellten, ſo ſei dies 


vollends unlohnend machen. Dem gegenüber 
kommt der Roggen, welchen der deutſche Getreide⸗ 
markt aus anderen Ländern bezieht, viel billiger 
zu ſtehen, als das ruſſiſche Produkt. So wieder⸗ 
— ſich nach der jüngſten Aufhebung des Aus⸗ 
uhrverbots für Roggen genau dieſelbe Erſchei⸗ 
gung, wie man fie bei den vorangegangenen Auf- 
hebungen für Weizen und andere Feldfrüchte 


beobachten konnte; es iſt nicht das Mittel, durch 
welches das darniederliegende ruſſiſche Getreide⸗ 


ſchäft wieder auf die Beine gebracht werden 
könnte. Um fo mehr bricht ſich in der ruſſiſchen 
Handelswelt mit jedem Tage immer mehr die 
Ueberzeugung Bahn, daß nur eine Annäherung 
an Deutſchland auf handelspolitiſchem Gebiete und 
die Erreichung einer Ermäßigung der deutſchen 
Einfuhrzölle auf ruſſiſches Getreide im Stande 


ei, eine Hebung der ruſſiſchen Getreideausfuhr 


bereits ſeitens der Stabt 
der Cholera hierſelbſt eingeführt ſind. Wir haben 
dieſelben bereits mitgetheilt. Die Vorlage ſelbſt 
wird einſtimmig genehmigt. 
gab bei dieſer Gelegenheit der Befriedigung Aus⸗ 
druck, welche bei der 


Licht leuchten zu laſſen, denn obwohl die Tages⸗ 
ordnung mehr als ein halbes Schock Gegenſtände 
bot, waren dieſelben mit wenigen Ausnahmen 
von geringer Bedeutung. Am wichtigſten war 


kehrungen 


Herr Malkewitz 


ammten Bevölkerung 
über die durchgreifenden Vorkehrungen von den 
Wenn 


wohl als die Folge früherer Unterlaſſungsſünden 


zu betrachten, ſo die Beſeitigung der Gräben 


(Torneyer Graben, Schweinepfuhl, Mühlenbach) 
in der Umgegend. Weiter frägt der Redner an, 
ob in den Schulen ſchon überall Vorkehrungen 


getroffen ſind, daß die Schüler nicht Leitungs⸗ 


waſſer trinken. 
Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht ent⸗ 


gegnet in Betreff der Gräben, daß eine fortge⸗ 


ſetzte Reinigung derſelben angeordnet und die 
Verfügung zur Räumung der Gräben getrof⸗ 
en iſt. 
Herr Schulrath Dr. Kroſta entgegnet, daß 
in den Schulen die Schüler Waſſer weder aus 
der Waſſerleitung, noch aus den auf den Schul⸗ 


rvorzurufen und Rußland vor weiteren finan- Höfen ſtehenden Brunnen trinken dürften. 


ziellen Schäden einigermaßen zu bewahren. 


Petersburg, 1. September. (W. T. B.) 
Die katſerliche Familie ift geſtern in Björkö ein- 
getroffen, 
Die Delegirien des Eiſenbahntages, welt 
geſtern feine Berathungen geſchloſſen hat, haben 


ſich mit Ausnahme der öͤſterreichiſchen Mitglieder S 


der Konferenz, welche direkt nach der Heimath 
abgereiſt ſind, nach Moskau begeben. 


Afrika. 


Veor einiger Zeit verlautete bereits, daß die 
Engländer nach wie vor geneigt wären, Kapilalien 
in Südweſt⸗Afrika anzulegen und die „Times“ 
theilte bereits unter dem 5. Juli die Bildung 
eines neuen Syndikats mit, auf Grund der Jor⸗ 
dan⸗Konzeſſion. Jordan war der Führer der 
Buren, welche ſich Mitte der achtziger Jahre in 
Upingtonia, im nördlichen Damara- und ſüdlichen 
Ovamboland niederließen, das Land von dem 
HDiäuptling der Ondonga Ovambo käuflich er- 
worden, aber ſich nach Ermordung des Führers 
zeerſtrenten. Im November 1889 bildeten ſich 


Dann ein Upiugtoniaſyndikat, welchem außer Sir 
À bedeutende Kapſtädter 


Donald Currie mehrere it 
und deulſche Kapitaliſten angehörten. 
recht des Upingtoniaſyndikates wurde, 


Das Ans 


dom Reichskommiſſar Dr. } 
„borbegaltlich der Rechte dritter Theile”. 


Meilen von Walfiſchbay entfernt find, Die 

Grenzen ſind im Nordweſten das Ovamboland, 
eim Weſten das Kackoveld, im Süden Damara- 
von Buſch⸗ 
männern bewohnter Strich, der bis zum Daene, 


reicht. 


Da nun aber das Gebiet auch die von 


dem bekannten Lewis beanſpruchte Otavimine um- für 
faßt, bemühte ſich das Syndikat um formelle Au⸗ 


erkennung ſeitens der deutſchen Regierung. Dieſe 


ſträubte fih lange, einer rein engliſchen Geſell⸗ Magiſtrat beantragten 
ſchaft Zugeſtändniſſe von ſolcher Ausdehnung zu |ftener für das — ſeine Entſcheidung 
machen und die Geſellſchaft unterging deshalb 

Ka⸗ Waſſerleitu 
pitaliſten zugeſellten. Das Direktorium liegt in! Bezirkes an 


einer Umwandlung, wobei ſich ihr deutſche 


wie die 
„Suüdafrikan. Zig.“ ſchreibt, im September 1890 
Berk Görring anerkannt 
Das 

and umfaßt ungefähr 25,000 engliſche Quadrats 
meilen, die in Eiiipfenform liegen und ca. 140 


Eine weitere Debatte entſpinnt ſich noch über 
die Mißſtände, welche durch die oben erwähnten 
Gräben entſtehen, doch wird von dem Magiſtrats⸗ 
dezernenten die Verſicherung gegeben, daß nichts 
verſäumt werde, um allen Mißſtänden nach Mög⸗ 
lichkeit abzuhelfen. 

Der Vorſitzende, Herr Sanitätsrath Dr. 
charlau, macht davon Mittheilung, daß 
Montag Vormittag 9 Uhr eine Probe mit 
der neuen Dampff 
ſchen Bauhofe ſtattfindet, die Mitglieder der Ver⸗ 
ſammlung ſind dazu eingeladen. 

Ueber eine weitere für das Gemelnweſen 
wichtige Vorlage referirte Herr Dr. Freund. 
Dieſelbe betraf die Errichtung eines 
Heims für Geneſende aus Mitteln des 
Karkutſch'ſchen Legats. Bekanntlich hat der 
Erblaſſer für dieſen Zweck 200,000 Mark be⸗ 
ſtimmt und find von einer beſonderen Kommiſſion 
des Magiſtrats die näheren Vorbereitungen ge⸗ 
troffen. Als Bauplatz iſt ein Terrain in der 
Meſſenthiner Forſt in Ausſicht genommen und 
zunächſt ſoll das Heim für 20 Perſonen — 10 
Männer und 10 Frauen — eingerichtet werden. 
Herr Baurath Meier hat bereits einen Ent⸗ 
wurf für die Banlichkeit ausgearbeitet, welcher 
für die baulichen Einrichtungen 11 ‚000 Mark 
für nöthig erachtet, ohne Berechnung der Wege⸗ 
bauten x. Dazu kommen die nicht unerheblichen 
Verwaltungskoſten, fo daß zur Inbetriebſetzung 
des Heims ein Geſammtkapital von 343,000 
Mark erforderlich wäre. Da aber z. Z. nur ein 
Kapital von 200,000 Mark vorhanden iſt, ſchlägt 
der Magiſtrat vor, die Sache vorläufig zu ver⸗ 
ſchieben und die Zinſen des Kapitals anſammeln 
zu laſſen, bis es die erforderliche Höhe erreicht. 
Dies würde in fünf Jahren geſchehen. Dem 
wird ſeitens der Verſammlung zugeſtimmt. 

Ferner wird der vorgelegte Statutenentwurf 


manzminiſter erft von dieſem Entwurf 
— — il ehe 9 über den vom 


Da nach dem nenen Gewerbeſt 


Berlin, ben I. Seht ; s, 
che Fonds, Pfand⸗ und Ne 
Seutſche Ani 4% 107 20 f, Syl pE WIN % 
d 5610 9 % Weſtaliſch. do. 4% 103 
3 5 


den Grundbeſttzern bie Lieferungsverträge nicht zu 
kündigen und die 1 Prozent des Ertrages betra⸗ 
geude Gewerbeſteuer von der Stadtgemeinde ent⸗ 
richtet wird. Der Magiſtrat empfiehlt, dieſem 
Vorſchlage zuzuſtimmen, während der Referent, 
Herr Kelm, beantragt, dieſen Autrag abzulehnen 
und zu beſchließen, daß die Hausbeſitzer, deren 
ene Grundſtücke an die Waſſer⸗ 
ſſen ſind, zur Zahlung der Ge⸗ 


. Yo BE man 
ſchuld. 31/,%180,00 © 
D Pommerſche do. 4% 13. 
do. . ’ 


ber⸗Februar 22,60, 
vo. 4% 10300 00, 


Roggen ruhig, per September 
Januar⸗April 14,90. 


do. do. neue Six% 98 70 b 
Mehl träge per Sep- Bal ede 22 12370 
tember 50,90, per Oktober 50,90, per Novem⸗ 
per Januar⸗April 51,20. 
Rüböl matt, per September 54,75, per 
ber 55,00, per November - Dezember 55,00, per 
Spiritus träge, per 


nicht verbürgen, dagegen aber mittheilen, daß leitung angef 
zwiſchen den Behördeu und den engliſchen Syn- werbeſteuer heranzuziehen. 

Herr Stadtrath Wiegand entgegnet, daß 
der Magiſtrat als Unternehmer geſetzlich ver⸗ 
pflichtet ſei, die Gewerbeſteuer zu tragen. 
Referent ertlärt darauf, daß ihm dies bekannt September 45,75, per Oktober 44,75, per No⸗ 
vember⸗Dezember 43,75, per Januar⸗April 44,25. 
— Wetter: Schön. 

Havre, 1. September, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Kaffee good average Santos 


ber⸗Februar 51,10, PR 
el. ark 3½ 99,45 09 


Hamburg. Meute 317% 
to. amert. 
ii ge maro 
x 7 —.— „ Pram.-Aul. 84% . 
Veel >. 4% 102030 85 E prà % 
Celn-viind. Br 87/183. 60 G 


ſei, daß er aber trotzdem bei ſeinem Antrag be⸗ 
harre, da die Steuer von den betreffenden Inter⸗ 
eſſenten als Zuſchlag zu den Waſſerleitungskoſten 
eingezogen werden könne. 
beſchließt demgemäß. Im Anſchluß hieran wird 
Menge zu leichter Goldmünzen im Gefolge die Genehmigung zum Auſchluß des im Gemeinde⸗ per September 84,25, per Dezember 85,50, per 
Pommerensdorf bel⸗genen Grundſtücks März 84,50. — Ruhig. 
London, 1. September, Nachmittags 2 Uhr. Buer 
vat⸗Depeſche.) ie Chili bars g 


Die Verſammlung 


Fremde Fonds. 
Aub. Se 41 2s be dium. St.- ILD 5% 


i ) ee ee 
Das ſyſtematiſche Beſchneiden der engliſchen bezirk zenten 47 DO Man. Gt 


Ferner wird die Ertheilung (Pr 
ſenſes für der Errichtung ordinary brands 44 Eſtr. 15 © 

93 Ur 7 Sh. 6 d. — Bin? 
20 Kſtr. 17 Sh. 6d. — Blei 10 ür. 5 Sh. 
— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants Beni Se- 


. September, Vm. 11 Uhr 5 M. də 
Mixed numbres warrants 42 Dener. S 


eines Wohnhaufes auf dem Gruudſtück Ber- |S 
linerſtraße 72 zugeſtimmt. 


Zur Benutzung der ſtädtiſchen Turnhalle in 
der Bellevueſtraße durch Zöglinge der Taubſtum⸗ 
men⸗Anſtalt vom 1. 
uni 1893 in 2 Stunden wöchentlich gegen 
wird die Genehmigung 9 


Viegwau. Anleihe 6% 81266 
do. do. 20 v. St. 8% 84,10 68 


Defer. en n. % 57 30 b 
b Bönliuge ei g . Papter-vt. 4½% — — 


80,53 Mark Miette 


Zum Schiedsmann für den 12. Bezirk wird 
Herr Kaufmann B. Gutknecht gewählt. 

Die Vermiethung des Ladens Nr. 2 im 
Budenhauſe auf 6 Jahre 
Jahresmiettze an den Zigarrenfabrikant J. Nene |" z 3 
mann in Berlin wich genehmigt, ebenſo die Ber- | gewidmet iſt, erachtet die Stärkung des Heeres 
und die Bekämpfung der Sozialdemokratie als!) 
die höchſten Aufgaben des dentſchen Reiches. 

In dem Schöffengerichte gelangte heute eine 
e des Rechtsanwalts Dr. Stein Aumſterd.⸗Nettd. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 1. September. Der heutige Leit⸗ 
artikel der „Kreuzzeitung“, der dem Sedantage 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
für 1100 Mark 


hoch gelegenen 
2 im Budenhauſe an eine 
Bremer Firma für 475 Mark Sahvesmiethe auf 8 

y * IE p { idi i gard⸗Poſen 4½% 103 60 

Da der Oprationsſaal im hieſigen ſtädtiſchen Beleidigungeklag a 

Krankenhauſe den Anforderungen nicht mehr ge: gegen Ahlwardt zur Verhandlung. 
nügt, hat der Oberarzt die Mißſtände des Saales wird darin beſchuldigt, bebauptet zu haben, Stein, 
in einem Bericht zuſammengeſtellt und da ſich der 
des Krankenhauſes 
ſehr vermehrt, hat fid) herausgeſtellt, daß die 
gegenwärtigen Einrichtungen in keiner Weiſe den 
Anforderungen der modernen Wiſſenſchaft ent einer Anzeige abzuſehen. 
Die Armen⸗Direktion hat deshalb im Alles. 
Einverſtändniß mit dem Magiſtrat beſchloſſen, 
auf dem Grundſtücke des Krankenhauſes einen 
neuen Operationsſaal mit Verbandsräu nen und 
Bandagenzimmer zu errichten. 
ſind auf 25,000 Mark veranſchlagt und werden 
von der Verſammlung bewilligt, ebenſo 4000 
Mark zur Beſchaffung des Indentars. Die Hoch⸗ 
baudeputation im Einvernehmen mit dem Ma- 
bezüglich des Grundſtücks 2 A af? 
Bellevueſtraße 27 das Vorkaufsrecht auszuüben Fahrzeuge und die Stationsyacht „Farewell“ ſind „ RR 
heute nach Norderney in See gegangen, um die ER, 


dort weilenden kaiſerlichen Prinzen am Sonn⸗ 
abend nach Norddeich überzuſetzen. 

London, 1. September. In Townoville bei 
Brisbane wurde ein Ruſſe, der photographiſche . „u 
Aufnahmen von den dortigen Befeſtigungen an⸗ k 
fertigte, verhaftet, nach Beſchlagnahme ſeiner , de 
Papiere jedoch zunächſt wieder auf freien Fuß wein 

t 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Prioritäten. 


den Ahlwardt eines Meineides bei 
Offenbarungs Eide bezichtigte, hätte von Bleich⸗ 
röder zwanzig Tauſend Mark erhalten, um von — 
Ahlwardt beſtreitet 
Die Verhandlung wurde zwecks Verneh⸗ 
mung eines wichtigen Zeugen vertagt, 

Berlin, 1. September. In der „Deutſchen Sgier. Li 
Warte“ befürwortet Faſter, 
Zentralausſchuſſes deutſcher Innnungsverbände, 
die berafsgenoſſenſchaftliche Organiſation der Wottharbo. 4 
Handwerker⸗Unfallverſicherung. c 
Wiihelmshafen, 


onara ͤ S- STTS 


Oſtpreußiſche Südbahn 
Eiſenbahu-Prioritäts⸗ Obligationen. 


90 b b Jelez⸗Okel gar j 
2 Jelez⸗Worobeſch a. 4% ~ 


die chirurgiſche 


Vorſitzender des 


Gal.⸗Carl-vudwig. 4½ 


giſtrat ſchlägt vor, September. Zwei abu. ea i 
und beantragt, den geforderten Kaufpreis von 
45,000 Mark zu bewilligen. Der Referent, 
rr Decker, beantragt im Namen der Finanz⸗ 
mmiſſion, die Vorlage abzulehnen, da der Kauf⸗ 
preis ein viel zu hoher iſt. 
beſchließt einſtimmig, dem Antrage des Referenten 
gemäß die Vorlage abzulehnen, obwohl die Herren 
Bürgermeiſter Gieſebrecht und Stadtbaurath 
Meier für Ausübung des Vorkaufsrechts ein⸗ 


Von der Nachweiſung der vom 1. April bis 


die Vorlage der Magiſtrats wegen Bewilligung Ende Januar d. J. durch die Stadtverordneten Tama 
eines Kredits von 25,000 Mark zu Vor nachbewilligten Beträge wird Kenntuiß genom- 
gegen das Auftreten men; dieſelben betragen im Ordinarium 47,348.85 


und die Verbreitung der aſiatiſchen Mark, an Deckungsmitteln find 160,393.97 Mark 
Cholera in hieſiger Stadt. Hierüber vorhanden, ſodaß für ſpätere Nachbewilligungen 
referirt Herr Ritſchl; derſelbe hebt die in der noch 113,045.12 Mark disponibel. Im 
Vorlage erwähnten Maßnahmen hervor, welche Ordinarium betrugen die Nachbewilligungen 
egen die Ausbreitung 13,334.83 Mark. 


Die Verſammlung 


FFF ˙ m — 


Hypotheken ⸗Certiſieate. 


Wien, 1. September, Der Stallmeiſter viia Grund- n 
bes Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, aa Gaus I 
Wagner, hat im Auftrage des Prinzen, der ſich 
an dem Diſtanzritt Berlin⸗Wien detheiligen wird, — 
einen Proberitt auf demſelben Pferde innerhalb 2 3 
echs Tagen zurückgelegt. 8 
langten hier in beſter Verfaſſung an. 

Lens, 1. September. 
Bergleute find entlaſſen worden und nach Bel- 
Dagegen ſind die früher 
wegen Theilnahme an den Ausſtänden entlaſſenen i 
Franzoſen wieder zur Arbeit angenommen. 
Gruben ſind militäriſch beſetzt. 


„ Bills 4% 1039050 


do. ; 
Bi. do. Com. Ost. 3% % 25,70 b 
es 118,109 | Wr. Hype. 


Die übrigen Gegenſtände der 
Tagesordnung waren ohne erhebliches Intereſſe 
und wurden den Vorlagen gemaß erledigt. 

— Die Abfahrt des Dampfers „Freia“ zur 
Flottenſchau bei Swinemünde am Sonnabend er⸗ 
folgt nicht, wie irrthümlich namentlich in Berli- 
ner Zeitungen gemeldet, Morgens 6 Uhr, ſondern 
fünf Uhr, von Swinemünde 81], 
Die Aenderung der Abfahrtszei⸗ 
ten iſt durch den früheren Beginn der Marine⸗ 
Uebungen nothwendig geworden. 
dampft, wie wir hören, volle ſechs Stunden auf 
See umher, um dadurch dem Publikum Gelegen⸗ 
heit zu geben, die ſämmtlichen Kriegsſchiffe in 
Augenſchein zu nehmen. 


Reiter und Pferd 


rz. 100) 
Einige 600 belgiſche ne 


e 9. a 
102 10 b u Bynorh, 
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gien zurückgekehrt. 


In Dax kamen 
geſtern ernſte Unruhen bei den Stiergefechten 
Die ſpaniſchen Matadore töbteten 6 Stiere, ; l 
worauf die Polizei die Leute verhaftete und aus⸗ re Hess . 92 14525 
Die Volksmenge griff die verhaftenden Bees 
Stargard i. P., 1. September. Das vor Poliziſten an. Das Militär ſtellte die Ordnung |» 
einigen Tagen gemeldete große Feuer in Dölitz, 
wobei 10 Wirthſchaften und 28 Gebäude zerſtört 
wurden, hat, wie die Unterſuchung ergeben hat, 
die Dienſtmagd Roll angelegt. 
eingezogene Brandſtifterin i 


B alice destens. Sa 134 509 


den Provinzen. wO Pomm. Pyp. conv. & 
Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 
Madrid, 1. September. In der Garniſon Penzellus Vergr. 12 19350 091 Dörder Deram 

Figueras find Unruhen ausgebrochen. 17 Sol Ven 6 4 0% & do. ? 
daten deſertirten in Folge von Mißyandlungen. Seele iR 
Gegen drei Offiziere ift die Unterſuchung ein- D 


Börfen- Berichte, do, St.⸗Pr. 8 116,208 
Bojen, 1.September. Spiritus loto obne 
„ do. foto ohne Faß (70er) 
35,40. Flau. — Wetter: Schön. 
Magdeburg, 1. Sepiember. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker eril, von 92 Prozent —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—. 
odukte exkl. 75 Prozent Rendement 14.90. 
I. 28,00. Brod 
Gemahlene Raffinade mit 


London, 1. September. Miniſter Glad⸗ Darter Bergw. = 
ſtone, welcher ſich in den letzten Tagen auf ſeiner 
Beſitzung in Hawarden aufhielt, ift dortſelbſt von yyer wraueret 
einem wild gewordenen Stier attakirt worden. agrena egn 
Doch ift derſelbe nicht verlegt worden. A 

Petersburg, 1. September. Die Meldung baute » 
von der Organifirung eines eigenen Miniſteriums dre 
ſür Ackerbau und Handel wird hier als verfrüh —.— 
bezeichnet, doch fei eine Ablöſung des Departe⸗ E 
ments für Zölle, Handel, Gewerbe und Eiſen“ E 
bahn vom Finanzminiſterium und die Ueberwei |, 
fung deſſelben an das Kommunikationsminiſte⸗ X 
letztere auch ſchon bisher > 
von der Verwaltung der Staatsdomäne dem un“ S. y 
tergeordneten Departement für Bergbau zuge⸗ 


Induſtrie⸗ Papiere. 
elm 


pritze auf dem ſtädti⸗ gef 
Raffmade II. 27,75. 


— Sehr feft. — Robzucker J. 
dukt Trauſito f. a. B. Hamburg per Septem⸗ 
ber 14,10 bez., 14,12¼ B., per Oktober 13,621], 
bez. u. B., per November⸗Dezember 13,42 ½ 
bez, 13,45 B., per Januar⸗März 13,60 G., 


8. r 
im Rohzuckergeſchäft 18,000 


Köln, 1. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loto 17,65, 
do. neuer 16,25, do. fremder lofo 19,00, per 
November 16,00, per März —.— 
hieſiger lolo —,—, 
19,50, per November 14,50, per M 
Dafer hieſiger 
düböl loto 52,00, per Okte 
Mai 50,10. Wetter: Veränderlich. 

1. September, Vorm. 11 Uhr 
(Vormittagsbericht.) 
Santos per September 66, ç je 
66,50, per März 66,00, per Mai 65,75. — 


1. September, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 

ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 

mber 14,10, per Oktober 13,57½, per 

13,45, per März 13,67 /. — 1 8 x 
1. September, Vormittags 11 Uhr. . 0, eter. — Un 

1 flau, 31. Auguft, + 1 

34 B., per Frühjahr Breslau, 31. -Mugu 

ft —,— | Unterpegel 


rium geplant, welches 


er 13! 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Nadene Wing. 450 21010 00% 
Verliner Feuer. 158 2290,00 W 
do. Xd. u. W. T. 122 1760,00 © 


Newyork, 1. September. Deutſche, eng- 


Kriegsſchiffe ſind nach Venezuela unterwegs, 
weil den Ausländern zu Cab 
Aufſtandes das Eigenthum derſelben arg befchä- 
digt worden iſt. 


173 
ello während des Celona, Feuerv. 400 


ttober 49,90, per — — 


50, per Dezember 


für Freitag, den 2. September 1892. z 

Etwas wärmeres, theils heiteres, theils wol-⸗ » 

tiges Wetter mit mäßigen weſtlichen Winden; 
keine unerheblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


) Elbe bei Dresden, 30. Auguft, — 1,70 
uhig. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 31. Auguft, 
ſtrut bei aan, do. 


ee T 432 D 
R + Me 
0,09 Meter. — Metze 


die Karkutſch⸗Stiftung genehmigt, da der Dez 
Pe 
chafts⸗-Produktenmarkt. Weizen 
per 32 G., 7 
eri a , e IE eee 
{ rer er U -+ 3 . . 
u ee Leitung angeſchloſſen Ma is der e a ene „87 G., 4.89 bel li. 28. Auguft + 0, 
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Der letzte Odenſtein. 

Otiginal⸗Roman von Heurik Weſterſtröm. 

(Nachdruck verboten.) 
63) 
20. Kapitel. 
Miß Drummond. 

Der Freiherr v. Gräfenreuth befand ſich ſeit 
acht Tagen in Wien. Er hatte es doch vorgezogen, 
ſeinen Sohn ſchriftlich zu benachrichtigen und 
ihn eingeladen, nach der öſterreichiſchen Kaiſerſtadt 
zu kommen, um wichtige Mittheilungen entgegen 
zu nehmen, da er Ruffus am meiſten auf der Welt 
zu fürchten ſchien. 

Miß Kathe Drummond hatte ihn mit großer 
Freundſ chaft und Zuvorkommenheit empfangen und 
ihn ſofort als alten Freund behandelt, was ihn 
mit beſonderer Genugthuung erfüllte, da eine 
Rückkehr in die Heimath für ihn, wie er ſich mit 
ſtillem Schauder ſagen mußte, zur Unmöglichkeit 
geworden war. 

Mit Miß Drummonds Hand ſich ihre Millionen 
zu ſichern, erſchien ihm jetzt als einzige Rettung, 
er mochte vielleicht im Stillen ſogar hoffen, daß 
Ruffus ſeine Einladung verſchmähen und nicht 
nach Wien kommen werde. 

Mit ſcheinbarem Eifer und raſtloſer Ausdauer 
ſuchte er den verlorenen Bruder mit dem Ent⸗ 
ſchluſſe, ihn nicht zu finden. da ihn dieſer Doppel- 
gänger mit geheimer Furcht erfüllte. 

Und eines Tages erſchien Ruffus im Hotel, 
um den Vater, wie er ſagte, ins Gebet zu 
nehmen. 


Er erfuhr den Grund ſeiner Anweſenheit und 
lachte boshaft. Die Geſchichte von dem aufge⸗ 
fundenen Teſtament, wobei der Freiherr die 
Art und Weiſe, wie er zu der Abſchrift des⸗ 
ſelben gekommen, hartnäckig verſchwieg und jede 
Auskunft verweigerte, erfüllte ihn jedoch mit 
Unruhe. 2 

Er blickte eine Zeit lang finfter vor ſich hin. 

— Ich kanns nicht glauben, ſagte er endlich, 
verächtlich lachend. 

— Und weshalb nicht? — 

— Weil Deine Geſchichte zu romantiſch 
klingt, Papa! — Ich war ein Thor, hierher zu 
kommen. Rip $ 

— Bah, ich erſetze Dir die Koſten, mein Sohn! 
rief der Freiherr ſpöttiſch. 23 

— Wirklich? Reiſeſt und exiſtirſt Du denn 
nicht überhaupt auf meine Koſten? Das wird 
jetzt ein Ende haben. Ich bin in wenigen Tagen 
mündig. — 

— Ach, mein lieber Ruffus, das warſt Du 
ſchon mit zehn Jahren, warf der Freiherr ſpöt⸗ 
tiſch hin. 

Ruffus blickte ihn finſter an. ; 

— Nehmt Euch in Acht, Du und Dein Dr. 
Rehfeldt, ſagte er drohend, ich weiß, daß Ihr 
mein Erbe verſchwendet und geraubt habt und 
werde Euch Beide zur Rechenſchaft fordern. 

— Gemadh, mein Sohn, erwiderte der Vater 
kalt, für Dich iſt gut geſorgt, wir haben von 
dem Odenſteinſchen Erbe Schloß Reuth ganz frei 
gemacht und es Dir als unkeſtrittenes Eigen⸗ 
thum übergeben. Biſt uns bei dem jetzigen 
Stand der Dinge ſogar Dank ſchuldig ich gebe 
Dir den dringenden Rath, Dich um die Erbin 


Bad Stuer 


N NN B 


3 Fräulein don Erminger, zu be⸗ 
werben. 

— Iſt fie nicht die Enkelin eines Generals 
und ſehr arm? 

— So iſt es, kennſt Du ſie? 

— Von langer Hand her, aus der Kinderzeit, 
wo wir in Iſchl zuſamwentrafen. Es war damals 
ein häßlicher, unausſtehlicher Balg. Doch gleich⸗ 
viel, — ift das Original -Teſtament wirllich ſchon 
zum Vorſchein gekommen? : 

— Daun wäre es doch zu ſpät für diefe Wer⸗ 
bung, weil die Abſicht zu deutlich gemerkt würde. 
Nein, das Original wird noch zurückgehalten, die 
Abſchrift aber habe ich geleſen. Ueber die Erbin 
bin ich bereits crientirt. Ein Bekaunter des 
verſtorbenen Generals fuhr einige Stationen mit 
mir zuſammen. f f 

Blanka von Erminger wohnt hier in Wien bei 
der albernen Schachtel, die als Geſellſchafterin 
der Gräfin in Falkenhagen fungirte. Ich werde 
ſie mit Liebenswürdigkeiten traktiren, womit alle 
Weiber, zumal ſolche, einzufangen fine. Das 
Mädchen foll febr ſchön fein. pa 

Ruffus machte eine ungläubige, verächtliche 
Miene, er war dagegen gewappuet. 

— Deine myſtiſchen Andeutungen hätten mich 
durchaus nicht zu der Reiſe veranlaßt, ſagte er 
mit ſeiner harten, kalten Stimme, wenn Du 
nicht auch des Doppelgängers erwähnt bätteſt, 
Papal Der allein war entſcheidend für mich, 
nichts Anderes. . 

O nein, zu einer Heirath gehört für mich ein 
größerer Zwang als ein fabelhaftes Stück Papier. 
Wenn es ein Spuk nur wäre, wie ich feſt 
glaube, daun ſäße ich mit einer ſchönen Kette 


in Meckl., den 30. Auguſt. 


am Fuß, — ich danke dafür. Das könnte dieſer 
Bettel⸗Prinzeſſin dienen, Herrin von Schloß Reut 
zu werden. - 

Nein, nein, kluger Papa, damit hätteſt Du 
mich nicht gefangen, nur die Geſchichte eines 
Wiederauftauchens jenes Doppelgäugers von 
Nervi hat mich nach Wien gezogen, ich bin in 
der That begierig darauf, ihm zu begegnen. 

Er blickte ſeinen Vater feſt an, doch dieſer hüllte 
fih achſelzuckend in eine Rauchwolke und meinte, 
daß die Geſchichte nur Jutereſſe für Miß Drum- 
mond habe, wie er ihm bereits hinreichend demon⸗ 
ſtrirt habe. 

— Die Engländerin wohnt mit Dir unter 
einem Dach? fragte Ruffus nach einer Pauſe. 

— Ja, fie hatte ihre Karte beigefügt mir der 
Adreſſe des Hotels. Ich werde ihr jetzt meine 
Viſite machen. 

— Nimm Dich in Acht, Papa! bemerkte 
Ruffus kalt lächelnd, fie ift febr reich und jeden- 
> nicht abgeneigt, eine Freiherrnkrone zu er- 
obern. 

— Es würde Dir hoffentlich keinen Kummer 
machen, mein Sohn! ; 

— Nein, vorausgeſetzt, daß Falkenhagen ſie nicht 
mit dieſer Krone ſäbe, erwiderte Ruffus ſchneidend. 

Gräfenreuth erblaßte, ein heftige Wort ſchwebte 
ihm auf der Zur ge, doch bemeiſterte er raſch 
feinen Zern und erhob ſich. 

Die Zigarre bei Seite legend, ergriff er Hut 
und Hanrſchuhe, nickte feinem Sohne zu und 
verließ das Zimmer, um ſich zu Miß Drummond 
zu begeben, während Ruffus mit gerunzelten 
Brauen ans Fenſter trat und auf die Straße 
hinausſchaute. 


in 


Plötzlich ſetzte er feinen Klemmer auf, um aufs 


h merkſam nach der entgegengeſetzten Seite der 


Straße zu ſpähen, wo ein Herr ſtand, ſich das 
Hotel anſchaute und dann raſch den Fahrdamm 
überſchritt. 

Ruffus ergriff nun ebenfalls feinen Hut und 
verließ in auffälliger Erregung das Zimmer. 

Mittlerweile hatte fidh der Freiherr zu Miß 
Kathe Drummond begeben und ſie in einer hohen 
Aufregung gefunden. 

— Denken Sie nur, theurer Freund, rief ſie, 
ibn neben ſich aufs E opha niederziehend, ich habe 
meinen Bruder giehen — ; 

— Wie ſchade, fel Gräfenreuth mit betrübtem 
Geſicht ein, um feinen Nerger zu verbergen, num 
habe ich gar fein Verdienſt dabei. 

— O, ich verlange jetzt erſt recht viel von 
Jynen, Sir! — Sie müſſen ihn aufſuchen, ihm 
gewaltſam zu mir bringen. Hören Sie nur, wie 
es mir ergangen ift. Flanirte alfo wieder durch 
w Straßen, jeden Paſſanten ſcharf ins Auge 
aſſend — 

— Ich glaube, unterbrach der Freiherr ſie, wir 
hätten von vornherein einen Detektiv engagiren 
müſſen. 

— Um meinen Bruder zu kompromittiren? 
— Was denken Sie nur, mein Freund! Es 
ein Herr an mir vorbei, deſſen Geſtalt und Gang 
mich an meinen Richard erinnerte. wie ich 
mir jetzt vorſtelle. Zufällig fah er ſich um, ſah 
mich ſtarr an und ſprang dann, che ich mich vom 
meiner Ueberraſchung erholte, in einen juft vor⸗ 
überfahrenden Fiaker. 


Gortſetzung folgt.) 
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n 


— 
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Im Auguſt trafen 60 neue Kurgäſte ein. Die Hitze war groß, doch wird dieſelbe hier immer merklich 
gemildert und den Kurgäſten weniger fühlbar durch den Einfluß des großen Sees in unmittelbarer Nähe, der 
ringsumliegenden Waldung, die ſich trotz der Dürre ſchön und friſch erhalten hat, durch den Genuß des kühlen, 
vorzüglichen Trinkwaſſers, durch die mildküylenden Bäder u. f. w., und find auch für dieſen Monat eine Reihe 


guter Kurerfolge zu verzeichnen. Perſonen aus Orten, die von der Cholera 
epidemiſch ergriffen ſind, können nicht aufgenommen werden. 


— Ju der Leitung hieſiger Waſſerheilauſtalt ſteht dem Unterzeichneten jetzt fein Sohn, der praktiſche Arzt 
II. Bardey, zur Seite. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; 


Das Johann Hoff'sche Malzextract- 


Gesundheitsbier gegen Brustleiden. 


Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier iſt meiner Tochter, die bruſtkrank ift und an Appetitloſigkeit litt, 
ſehr gut bekommen; fie hat ſich erholt, fühlt ſich kräftiger und der Appetit iſt viel beſſer. 
Dr. Rebe, pract. Arzt in Schollene a. Havel. 
Johann Hoff, f. k. Hoflieferaut. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1e 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke's Wittwe, Mönchenmraße 25. Th. 


denſtoffe 


Sei 
DT direkt aus der Fabrik von 
von Elten & Keussen, Erefeld, 


alſo aus erſter Hand in jedem Maaß zu be⸗ 
h 7 ziehen. Schwarze, farbige und weiße Sei- 
- denftoffe, Sammte und Plüſche jeder Art 


auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 


Zimmerman. Aſchgeberſtr 5. Lauls Sternberg, Nomar. Jul. Wartenberg. 


Proſpecte gratis. N Sel G. Barday. EEE N 
Der Schuhmacher Ernst Rux zu Unter⸗Bredow, gm =. a E REET h £ 3 
Seldir. 17, ein Mitkämpfer von 1870—71, durch vedit-Verein Sonder I rien 
ahrelange Krankheit jetzt erblindet, mit ſeiner Familie Stetti $ 
mit 4 Kindern in bitterſte Noth gerathen, bittet edel- 2 ettin. i Sonderfahrt am Sonntag, den 4. September cr. 


denkende Menſchen um milde 


Gaben. 
8 Nen gingen ein: H. B. 1 %, Bauhof. 1 , 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit be⸗ 


L. nas Swinemünde. jris 


Die unterm 2. Auguſt d. J. vom Herrn Regierungs⸗ 


3 a 1 , Ungenannt 50 , Paul M. ſchräulter Haftpflicht. nach Swinemünd E Präſidenten veröffentlichte 
Weitere Gaben nimmt gern entgegen Am Sedantage bleibt unſer am Sonntag, den A. Septbr., I. per Dampfer „Der Kaiser“. Belehrung 


Die Expedition. 


Stettin, den 31. Auguſt 1892. 


gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
Warenderff. - 
Stettin, den 1. September 1892, | 


Bekanntmachung. 
Aus Anlaß der Durchreiſe Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Albrecht vom Preussen am 
2. September d. Is. Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten 


wird zur Sicherun ER 13 
angeordnet: a des Verkehrs hiermit Folgendes 


Königliche Polizei-Direktion. 
Thon, 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 31. Auguſt 1892. 
Bei etwaigem Ausbruch der Cholera werden zum 
fofortigen Antritt ein Keankenwärter und eine Kran⸗ 
wärterin, ſowie eine Küchenvorſteherin geſucht. 
Bewerber wollen ſich ſofort in unſerem Bureau im 
Rathhauſe, Münzſtraße 13, part., melden. 


Der Magiſtrat. 


Vorbereitungsanftalt 


für die 


Poftgehülfen- Prüfung e 


R + 
Kiel, Ringſtraße 55. 
* Sicherſte und bejte Ausbildung. mu 
Bisher 140 meiner 

beſtanden Schüler 
die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46 bewährte 
Lehrer hier. Stete Aufſicht und gute Penſion. 

Näheres durch 
J. II. F. Tiedemann. 


ep indiden Unterricht in Bioline u. selabierſpiel 


heilt (in und außer Haufe) 
arl Kalous, 
BVelevneftr. 10, Seitenflügel parterre, 


3 


KY 


Gildemeister's Inſtitut, 


Hannover, Hedwigſtr. 18. 


öhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
ufnahme der Schüler von Quartareife an. 
$ Tiele Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr- 

U fte. Anerkanut gute Penſion und ſorgfältige 
eberwachung. Z. Z. 136 Schüler in d. Ans 


alt ` e 8 - 
Airertion weite und nähere Auskunft durch die 


Blumberg. x 


ETE T 


EY — 
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nicht ſtattfinden. 


* 


/|Schützen-Comp. der Bürge 


[Sedanfeier 


X hauſe beim Kameraden Kempfert. Von 3 Uhr 


im Garten großes Konzert. 


: Abends Ber großes Fronten⸗Jeuerwerk, uk 


Bureau Nachmittags geſchloſſen. 


Vereins unter Leitung des Lehrers Herrn 
A. Mart u. der Kapelle des Muſikdir. 
Herrn Pelz, 

Prolog, 

Feſtrede des Herrn Prediger Dr. Sei pio. 
Abends brillante Beleuchtung des Gartens. 

Entree für Nicht⸗Mitglieder 20 h. 

Die Mitglieds⸗ und Damenkarten find an der Kaffe 


vorzuzeigen. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Krieger-Verein. 


Sountag, den 4. Sept, Nachm. 4 Uhr: „Appell“ 


Obermeiſterwahl rejp. Erſatzwahl des Vorſtandes und 
erſuchen wir die Innungsmitglieder, recht zahlreich zu 
erſcheinen. Der Vorſtand. 


Schneider -Innung 


zu Grabow a. 0. 

a unſer Bürgermeiſter, Herr Knoll, am 31. 
Auguſt geſtorben ift, und derſelbe der Schneider-Innung 
mit Rath und That zur Seite geſtanden hat, ſo erſuchen 
wir unſere Kollegen, am Freitag, den 2. Sept., um 
3 Uhr zur Leichenfolge recht zahlreich zu erſcheinen. 
Antreten bei Win. Müller, Burgſtr. 10 

Der Vorſtand. 


Sonntag, den 4. S plember, Nachm. 4 Uhr, auf 
dem Turnblatz Dentſcheſtr.: 


Zur Feier des Sedantages 7a 
Volkswettturnen. 


(Hoch- u. Weitſpring en, Gewichtheben — 37½¼ kg —, 


Steinſtoßen.) Theilnahme Jedem geſtattet; ferner 
Freiübungen und Spiele der Männer u. Jugend⸗ 
abtheilungen. — Darauf um 8 ½ Uhr bei Unver- 
fertnr (Flora): 


N Rommers. ga 


Freitag, den 2. September, 
im Nemiser Schützen⸗ 


( | arrangirt von unſerem Kameraden Pyrotechniker 
G. Haack., Nachdem Kränzchen, wozu wir Freunde 


und Bekannte ergebenſt einladen. 


10 Uhr Vormittags abgehenden Tourdampfer 
Gültigkeit. 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


zum 


Eintten-Manirer fk 


Swinemünde. 


Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5 Uhr 
Abends. 


Fahrpreis inei Seetour 
1 Mark. 


“Billets find vorher bei mir im 
Komptoir, Bollwerk 11, zu haben. 


C. Hoehn. 
Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 46 18, II. Kajüte 46 10,50, Deck M 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


| „Ziehung nächste Woche.“ 


Freiburger Münster- 
Geld-Lotterie. 


Abfahrt AM uhr Früh, Rückfahrt 5 ½ uhr Abends. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per Dampfer „Prinzess Roy. Victoria“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon Mark 2,—. 


III. nach Wollin Cammin — 
Berg- u. Oſt⸗Dievenow 


per Dampfer „Die Die ven on“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt ab Oſt⸗Dievenow 4 Uhr, ab Berg⸗Dievenow 
4½½ Uhr, ab Cammin 4% Uhr Nachm., ab Wollin 


A Sonderfahrt 
ur Flottenſchau 


bei Swinemünde vor Sr. Maj. dem 
Kaiſer 


am Sonnabend, den 3. September, 


mit dem ſchnellſten und eleganteſten Salon⸗Raddampfer 


38828 

| „Freia“ (1600 Pferdekräfte). 

aue von Stettin 5 Uhr früh, 

In e., „ Swinemünde in See 8 ½ Uhr, 

Rückfahrt von Swinemünde 4½ Uhr Nahm. 
Fahrpreis inelufive Seetour 5 Mart. 
v Fahrkarten wolle man vorher im 

Komtoir des Unterzeichneten löſen, da nur eine 


beſchränkte Zahl ausgegeben wird. 
0 * pe 3. F. Braeunlich, 


Stettin, Dampfciffbollwert 1. 


Zur Flltensehan 


am Sonnabend, den 3. September, bei 


„Blücher“ 


eine Extrafahrt. Abfahrt von Stettin 4½ Uhr 


Morgens. Abfahrt von Swinemünde in See 81½ Uhr] Rabbi S 
Morgens. Rückfahrt von Swinemünde 5 Uhr Nachm. Gaſtſpielpreiſe-(Paranet 1 % 50 A). 
A K 


Fahrpreis incl. Seetour a Perfou 


Mark. 


Billets ſind an Bord des Schiffes zu haben. Gute 
Reſtauration an Bord. 


.— — —⅛—0 . . 

Neueste Badeeinriehtung für Fa- 
milen, in ½ñ stunde 30° warm. Preis‘ 
Mk. 38. L. Werl, Berlin 14. Zeichng, 
u. Broschüre gratis. F 


Ein unverheiratheter 
Müllergeſelle, 


25 Jahre alt, ſucht per 15. September 
oder ſpäter in einer größeren Mühle 


I 
| 

Von 3 Uhr 15 Minuten ab werden für di im Deutſchen Garten. Neue Kameraden werden auf⸗ í 0 6 61 4 Stellung. 4 

1 Minuten e ie Dauer] genommen. Um das E ä K den 6 3 „ G½ Uhr Abends. ; \ 

ere gore an eee Per SS. „Minna“ ns au kideri n aago Derim bitte wtr E. B. BO 

Für Tu regelt geſperrt: „ „ ee a een . . poſtlagernd Kammin > 

„Für Fuhrwerk, ſowie für Reiter, Juß⸗ Wene Innung der Schuhmacher, (Bergungs- und Eisbrechdamp Mark 3,00, II. Pl. Mark 1,50. Poulagernd Kamm. a 

gänger und Pferdebahnwagen (letztere von 5 gungs⸗ un isbrech ampfer) Die Billets find im Vorverkauf erhältlich bei Herrn >. Bart 3 a 

Möuchenbrückſtraße bis Danıpfichiffsollwert) Stepper und Ledetzurichter. am Sonnabend d 3 J Í i Gust. Regel, fl. Domſtr., Herrn C. Stocken Ein Zuſchneider 4 

der Platz vor den Fürſtenzimmern des Per⸗ b res J 82S 1 Ye J. Sep em er Naehfi. 2 ie Nr. 55 um Go r be n S den nr a 1 - 

lumen bahnhof, bis brei err 5 5 Laut § 15, Abſatz 4, unſeres Innnungs⸗Statuts 1 s gr. Laſtadie Nr. 53, u. im Komptoir bei] sucht in einem Maaß⸗ oder Engros⸗Geſchäft, auch für 

Bolewertſtraße von d T 15 ih 117 brite ie lift die am 12. Auguft d. J. vollzogene Obermeiſter⸗ Y J. F. Braeunlich Kindergarderobe, von gleich oder ſpäter Stellung. $i 

bis Dampfſchiffboll k Aſenbahnüberbrückung] wahl von der Muffihtsbehörde für ungiltig erklärt. Es Qo ra af rt Dampfſchiffbollwerk 1 9 Gefi. Offerten erbitte sub BB. LOVA an Blansen- i 

Auf dem Bürgerfteige ber Bollmerfrahe wird f deshalb“ am Montag, den 5. d. M., Abends A 5 TI Istein & VogiersA..G., Danzig. k 

das Publikum ſoweit als möglich zugelaſſen orreaga Saale des „Reichsgartens“ eine außer⸗ 8 ` 25 2 a ar E z 

— dul zugelaſſen ordentliche Generalverſammſung fat, Ted: hei genügender Betheiligung Sonnabend | Damen- und Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angeſertigt 5 
Langeftr. 45, 2 Tr. links 


m eD © 
D 5 f. 
Ntaffavabejen 
ſehr concurrenzfähige Fabrik wünſcht Groſſiſten Vers 
bindung. Anerbicten bef. unter D. 3241 Bud. 
Mosse, Köln. 


Zum Wohle der Menſchheit. 
Bisher auch nicht annähernd erreicht. 


Veraltete Geſchlechtsleiden und Houtkraulheiten, rer- 
altete Fußſchäden, alte Krampfadergeſchwüre, langiähe 
rige Flechten heilt gründlich und ſchmerzlos. Aust A 18 


Letleflich mit demſelben Erfolge unter ſchriftlicher 


Garantie, 


F. Jekel, Breslau. Poliklinik Bolrsurfe. 6. 
—ͤ—E—ä—ñ—e ——n 


Bellevue-Thaater. 


Direktion: Ermil Schirmer. 
Freitag, den 2. September 1892: 


— © e 
Große Sedanfeier 
mit 
Joy Extra-Konzert 
ausgeführt von der Bellevuetheater⸗Kapelle 
Gapellmeiſter Mans Schirmer). 

Feſt⸗ Prolog, geſprochen von ada Dibeois. 
3. Gaſiſpiel Direltor Ernst Possart vom Kgl. 
Hoftheater in München. 

Des 


Königs Befehl. 


Alt renommirte, durch ihre Erfolge bekannte N Eiſenbahnſtationen erhältlich. Swinemünde vor Sr. Maj. dem if Luſtſpiel in 4 Akten v. Dr. C. Töpfer. 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ au zn Nemitz. Rud. Christ. Grihel. macht Dampfer Kaiſer Friedrich d. Grofe er Ernst Possart, 


Freund Fritz. 
Si älde in 3 Alten v. Erckmann⸗Chatrian. 
= itenge E Ernst Possart, 
Bons ungiltig. 
onzert⸗Entree 20 Pig. a 
Anfang des Konzerts 4 Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr 
Sonnabend, den 3. September 1892: 
4. Gaſtſpiel Direktor Ernst Possar t. 


— — — 


E Der Vorſtand. DnE Ë 
Bifßer ler richt 3 Am Freitag, den 2. September, 1 50000 Zieh. 6./7. Septemb. Feuerloh. | MR” Tartüfle. e o 
Ct Yan ar i 4 „Sedan“: 1 100 Loose 3 M. T ee ta len Die gelehrten Frauen. 
un orgeſchrittenen > a: = (List dp K e eier rauereibeſitzer 1a - Er — — — N $ 
i obert Mader, E| Piomenadenfahrt „ 102 imo „gegen Postanweisung len er Sten Ger Gog Wil Elysium -Tlaeater. 
p 5 4, . TE oder Nachnahme v d r = Freitag, den 2. September: u 
Ener U Den ie Ti || ee ee e 
„ . = , = > 2 Civil. 
— og glide enn 8 er See gelegenen 200 = 100 0D, IM. Br ae Wintermalz zar sie: Garten = M onzeri, zu | 
rde, i s = = k. 2 
In der E d. a 5 ne . — Sifähotiwert 2200 — 40 Sch 10 der. 3 Nalziabrit Domslau b. Breslau. Gutter 20 d Tögel * 
De k kann b. Ber 7 haar Geld. Stettin. e TC Te een e de Peg a 
* 2 5 . e Bere ©. Hochn, | BIT Hentschel, Són fr. 2. m . 


7 ERA 66 , ' ) 

11 e F ſollen im Wege Der Vorſtand. „Swine 3 1 0 Preis Mark 2, — pro Perſon. über das Weſen der Cholera j 

Algebo ahrt von Stettin: Morgen É © w i ! 

am Montag, d. 5. Septbr. d. J. “ e be: Mbends 6 übe. x. per Dampfer „Fx ein”. e en ee, Ba j 

Nachm. 3½ Uhr j j | Haste 9E. 2.00, ODEO i 

unter den im Termin a 155 bu, Bedin⸗ R ner al Wer PT- erer, I. Rajüte: Mk. 1.00. Abfahrt s Uhr früh, Rückſahrt p. D. „Kron- | ift im beſonderen Aboruck àù 10 Pfennige vorräthig in | 

gungen etwa: ' a i e e f Anleneitelle am Dampffchiffsbollwerk. DER, prinz Friedrich Wilhelm“ 5¼½ Uhr Abends. den Expeditionen dieſes Blattes | 

| 100 kg Pappdeckel, peite ee, an e e ee i Ankunft wir] eee Mare 200, 1: Was ben too. Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10. 
N 8275 " Aktenpapier, Sedan 27 Fahrpreis für und zurück Pa — 2 2 E un 2 e N N Swine⸗ 

$g eier, Dii guid. münde nach Heringsdorf und find Billets an Bord ; 

575 „ Makulatur nebft einiger | peftehend in i Die Salater A erhältlich. j 

l RE haben auch zu bem am Montag, | Die zu 1 und 2 gelöften Billets behalten Gültigkeit : 

Packleinwand u. einigen Holzkiften] Konzert, ausgeführt von, dem Sänger Chor des den d, Septbr,, von Swinemünde nach Stettin um Rückfahrt am EA en d. 5. a ae ze © 0 
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Die 3234 Geld-Gewinne werden ohne ‚jeden Abzug in 
Berlin, Hamburg und Jeu in Baden ausgezahlt, 
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poose à 3M, 1 Loose fü à ne M. Porto und dum 30 Pl. kim empf ud versende: — 
| en - mt Bankgeschäft, 2 
* 26, Berlin H., Unter denLindens 2 


und Rob, Th, Schröder, Stettin u. Lübeck. 2 


Der Versandt der Loose erfolgt u unter Nachnahme, 


— —ä4 a 
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